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Schwelle

Ältere Menschen und elektronische Geräte

Gestaltungsprinzipien für ein integriertes 
Training, welches die Bedienung 
elektronischer Geräte vermittelt
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Gliederung

1. Lernsysteme und Gerontopsychologie 

2. Entwicklung des integrierten Trainings

3. Studie zum Adaptionsdesign

4. Diskussion und Ausblick

1. Lernsysteme und Gerontopsychologie
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1. Lernsysteme in der Erwachsenenbildung

(in Anlehnung an Niegemann & Niegemann, 2006)

Gestaltung 
des Trainings

Output: erfolgreiche Benutzung des elektronischen Gerätes

Strukturierung 
des Lernstoffs

Multimedia-
design

Motivierungs-
design

Design der 
grafischen 
Oberfläche

Interaktivitäts-
design

Adaptions-
design
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1. Adaptionsdesign

Adaption …
... des Instruktionsumfangs an den 
Lernfortschritt,
... der verfügbaren Bearbeitungszeit an 
den Lernerfolg,
... der Komplexität an das Vorwissen und 
Lernfortschritt,
... der Kontrolle über den Lernprozess an 
die Erfahrung des Lerners.

(Leutner 1992, 2002; Tennyson 1981; Park & Tennyson 1980)
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1. Lernsysteme in der Erwachsenenbildung

(in Anlehnung an Niegemann & Niegemann, 2006)

Gestaltung 
des Trainings

Output: erfolgreiche Benutzung des elektronischen Gerätes

Strukturierung 
des Lernstoffs

Multimedia-
design

Motivierungs-
design

Design der 
grafischen 
Oberfläche

Interaktivitäts-
design

Adaptions-
design

Input: ältere Benutzer mit wenig Erfahrung 

Gestaltung 
des Trainings

Output: erfolgreiche Benutzung des elektronischen Gerätes

Strukturierung 
des Lernstoffs

Multimedia-
design

Motivierungs-
design

Design der 
grafischen 
Oberfläche

Interaktivitäts-
design

Adaptions-
design
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1. Besonderheiten älterer Benutzer

(Motorik, Sensorik) (Kognition, Motivation, 
Anpassungsprozesse)

(Wissen und Erfahrung, 
Einstellung)

(Charness et al., 2001; Martin & Kliegel, 2005; Poynton, 2005; Salthouse, 2004; Schaie, 1996, 2005)
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1. Adaptionsprinzipien für das integrierte Training

Adaption …
... des Instruktionsumfangs an den 
Lernfortschritt,
... der verfügbaren Bearbeitungszeit an 
den Lernerfolg,
... der Komplexität an das Vorwissen und 
Lernfortschritt,
... der Kontrolle über den Lernprozess an 
die Erfahrung des Lerners.
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Gliederung

1. Lernsysteme und Gerontopsychologie 

2. Entwicklung des integrierten Trainings

3. Studie zum Adaptionsdesign

4. Diskussion und Ausblick

2. Entwicklung des integrierten Trainings
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2. Entwicklungsschritte

Interviewstudie

Aufgabenanalyse

Gerätesimulation
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2. Entwicklungsschritte

Interviewstudie

Aufgabenanalyse

Gerätesimulation

Trainingsansatz

Lektionsreihenfolge

Instruktionsmaterial
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Motivierung Geführtes Training Freies Üben

Übungsbeispiel:
Rufen Sie den 
Hausarzt an, 

dessen 
Telefonnummer 
im Telefonbuch 
gespeichert ist. 

2. Trainingsdesign
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2. Entwicklungsschritte

Interviewstudie

Aufgabenanalyse

Gerätesimulation

Trainingsansatz

Lektionsreihenfolge

Instruktionsmaterial

Evaluation
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2. Überblick der Trainingsstudien

Evaluation des integrierten Trainings
Nutzerverhalten Interviewstudie

Feinjustierung Vorstudie des Trainings

Validierung Vergleich mit einer Kontrollgruppe

Nachhaltigkeit Transferstudie

Untersuchungen zu Gestaltungsprinzipien
Medienwahl Vergleich mit Bedienanleitung

Adaption Trainingsstudie zum Adaptionsdesign

Adaption und 
Animation

Wirkung von Komplexitätsanpassung 
bei Animation 
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2. Evaluation des integrierten Trainings

Evaluation des integrierten Trainings
Nutzerverhalten Interviewstudie 

Feinjustierung Vorstudie des Trainings

Validierung Vergleich mit Kontrollgruppe

Nachhaltigkeit Transferstudie

Fazit der Evaluation
Training vermittelt erfolgreich und 

nachhaltig die Bedienung des 
elektronischen Gerätes
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2. Untersuchung der Gestaltungsprinzipien

Evaluation des integrierten Trainings
Nutzerverhalten Interviewstudie

Feinjustierung Vorstudie des Trainings

Validierung Vergleich mit einer Kontrollgruppe

Nachhaltigkeit Transferstudie

Untersuchung zu Gestaltungsprinzipien
Medienwahl Vergleich mit Bedienanleitung

Adaption Trainingsstudie zum Adaptionsdesign

Adaption und 
Animation

Wirkung von Komplexitätsanpassung 
bei Animation 

TransferstudieNachhaltigkeit

Wirkung von Komplexitätsanpassung 
bei Animation 

Adaption und 
Animation

Trainingsstudie zum AdaptionsdesignAdaption

Vergleich mit BedienanleitungMedienwahl

Untersuchungen zu Gestaltungsprinzipien

Vergleich mit einer KontrollgruppeValidierung

Vorstudie des TrainingsFeinjustierung

InterviewstudieNutzerverhalten

Evaluation des integrierten Trainings
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Gliederung

1. Lernsysteme und Gerontopsychologie 

2. Entwicklung des integrierten Trainings

3. Studie zum Adaptionsdesign

4. Diskussion und Ausblick

3. Studie zum Adaptionsdesign
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3. Fragestellung der Studie 

Welchen Effekt auf Lernerfolg und 
Trainingsaufwand hat eine

Adaption des integrierten Trainings
an die Erfahrung des Lerners ?
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Komplexitätsanpassung
Training-wheel systems (Stützräder-Systeme): 
Funktionsumfang wächst mit Erfahrungsstand des
Benutzers mit

Programmkontrolle
Unterstützung während des Lernprozesses durch 
explizite Systemhinweise zum Lernfortschritt und 
Übungsbedarf

3. Hintergrund der Studie

(Carroll & Carrithers, 1984; McGrenere, 2002; Park & Lee, 2003; Ross & Rakow 1981)



Wissenschaftliche Aussprache von Carmen Bruder am 30. Mai 2008 an der Fakultät V der TU Berlin 20

3. Design der Studie

Anpassung der Komplexität

nein ja

nein Vollversion ohne 
Programmkontrolle

Mitwachsende Version
ohne Programmkontrolle

ja Vollversion mit 
Programmkontrolle

Mitwachsende Version 
mit Programmkontrolle

Programm-
kontrolle
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3. Abhängige Variablen

Trainingsaufwand
Trainingsverlauf Trainingsdauer

Anzahl selbständiger Übungen

Anstrengung Erlebte Anstrengung

Leistung Tastendrücke, Bearbeitungszeit
Benötigte Hilfestellungen

Lernerfolg

Wissen Repräsentation der Menüstruktur 
Bedienwissen 

Bewertung Selbstwirksamkeit
Bewertung des Trainings
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3. Versuchsablauf 

n=48 Teilnehmer:
Alter: 50 und 80 Jahre
Trainingsgruppen vergleichbar 
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3. Ergebnisse

Signifikante Befunde zur Komplexitätsanpassung:

Variable Effekt η2 Richtung* Parameter

Bewertung / / /

Aufwand / / /

Erfolg 0,117 - 0,143
0,101 - 0,176

0,093
0,092
0,129

++
++
++
++
++

Tastendrücke
Rücksprünge
Transfer
Handlungswissen
Strukturwissen

* ++ mittlerer, positiver Effekt

Variable Effekt η2 Richtung* Parameter

Bewertung / / /

Aufwand / / /

Erfolg 0,117 - 0,143
0,101 - 0,176

0,093
0,092
0,129

++
++
++
++
++

Tastendrücke
Rücksprünge
Transfer
Handlungswissen
Strukturwissen

Fazit
Komplexitätsanpassung 
wirkt sich positiv auf den 

Lernerfolg aus.
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3. Ergebnisse

Signifikante Befunde der Programmkontrolle:

Variable Effekt η2 Richtung* Parameter

Bewertung 0,122 -- Selbstwirksamkeit

Aufwand 0,100
0,123
0,128

--
--
--

Anstrengung
Tastendrücke
Übungen

Erfolg / / /

* -- mittlerer, negativer Effekt

Variable Effekt η2 Richtung* Parameter

Bewertung 0,122 -- Selbstwirksamkeit

Aufwand 0,100
0,123
0,128

--
--
--

Anstrengung
Tastendrücke
Übungen

Erfolg / / /

Fazit
Programmkontrolle wirkt negativ 

auf die Bewertung und 
Trainingsaufwand.
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Gliederung

1. Lernsysteme und Gerontopsychologie 

2. Entwicklung des integrierten Trainings

3. Studie zum Adaptionsdesign

4. Diskussion und Ausblick4. Diskussion und Ausblick



Wissenschaftliche Aussprache von Carmen Bruder am 30. Mai 2008 an der Fakultät V der TU Berlin 26

4. Grenzen der Studien

Ad-hoc-Stichprobe:
Menschen mit Interesse an einem Training

Übertragbarkeit auf reale Situationen:
Laboreffekt, d.h. Bedarf nach Feldstudien

Langfristige Wirkung:
Bedarf nach Feldstudien
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4. Ausblick

Übertragbarkeit auf jüngere Erwachsene:
Analyse der Einflussgrößen

Umsetzung der schrittweisen Erweiterung:
Diagnose des Erfahrungsstandes

Integration des Trainings ins Gerät:
Workshop mit Usability-Experten

Anwendung auf andere Geräte:
Training für Infotainmentsysteme
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Vielen Dank!
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